Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/122 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten von Bockelbergr Baier, Ott, 
Berding und Genossen 


betr. Kürzung der Unterhaltshilfe nach dem Lasten- 
ausgleichsgesetz bei Anpassung der Ausgleichs- 
rente nach dem Bundesversorgungsgesetz 


Nach § 267 Abs. 2 Nr. 2 Buchstabe a LAG ist u.a. die Grundrente 
nach dem Bundesversorgungsgesetz bei der Ermittlung des Ein- 
kommenhöchstbetrages nicht anzusetzen. Da für die Ausgleichs- 
rente eine solche Bestimmung nicht getroffen ist, ist diese bei 
Ermittlung des Einkommenhöchstbetrages voll anzusetzen. 
Dieses Verfahren hat seinen Sinn darin, daß der Einkommen- 
höchstbetrag neben der Vermögensgrenze des § 268 LAG der 
Maßstab für das sein soll, was nach dem Soforthilferecht als 
Bedürftigkeit des Geschädigten bezeichnet wurde. 

Seinen Sinn verliert das Verfahren jedoch, wenn nachträgliche 
Anpassungen der Leistungen nach § 32 Abs. 2 des Bundesver- 
sorgungsgesetzes auch auf den Einkommenhöchstbetrag ange- 
rechnet werden. Diese Handhabung führt dazu, daß dem Stei- 
gerungsbetrag der Ausgleichsrente nach dem Bundesversor- 
gungsgesetz ein Kürzungsbetrag der Unterhaltshilfe nach dem 
Lastenausgleichsgesetz in gleicher Höhe gegenüberstehen und 
somit die Anpassung der Ausgleichsrente illusorisch würde. 

Aus akutem Anlaß fragen wir die Bundesregierung: 

1. Ist beabsichtigt, durch Änderung des Lastenausgleichsgeset- 
zes die Anpassungsbeträge der Ausgleichsrente gleichfalls 
in den Katalog der Freibeträge des § 267 Abs. 2 Nr. 2 Buch- 
stabe a des Lastenausgleichsgesetzes einzubeziehen? 

2. Wie will die Bundesregierung erreichen, daß die oben dar- 
gelegte indirekte Aufhebung der Anpassung nach dem Bun- 
desversorgungsgesetz für Empfänger der Unterhaltshilfe 
nach dem Lastenausgleichsgesetz bei der Rentenanpassung 
am 1. Januar 1970 vermieden wird? 


Bonn, den 3. Dezember 1969 


Unterschriften umseitig 


Drude: Buchdriidcerei R. Madel, 5307 Wachtberg-Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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